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Sport

Adelzhausen/Thierhaupten Lediglich
das Nachsehen blieb dem BC Rin-
nenthal und dem Kissinger SC am
gestrigen Abend. Dabei wehrten
sich die Kissinger erstaunlich lange
gegen die drohende Niederlage, um
sie dann in der 88. Minute doch
noch hinnehmen zu müssen.
● BC Adelzhausen – BC Rinnenthal
2:1. Fast genauso bitter war die Nie-
derlage der Zöh-Truppe im Derby
gegen den starken BCA. Der schoss
in jeder Halbzeit ein Tor und ließ
dann die Gäste arbeiten, ohne sich in
der Hitze zu sehr zu überanstren-
gen. Und die verjüngte Rinnentha-
ler Truppe sah sich nicht in der
Lage, ihr dominantes Spiel aufzuzie-
hen. Wobei sich zwei weitere Ak-
teure kurzfristig wegen Fiebers
krank meldeten.

Das 1:0 besorgte in der 15. Minu-
te Elias Maurer. Die Hereinnahme
von Routinier Martin Seidl zur Pau-
se brachte dann zwar frischen
Schwung. Und durch einen genialen
Doppelpass mit Jürgen Pestel sogar
dessen Treffer zum 1:1 in der 61.
Minute. Aber fünf Minuten später
war es dan vorbei mit der Herrlich-
keit: zwei Kopfballduelle im Mittel-
feld verloren, der Ball tropfte vor
Mahl runter, der zog aus 25 Metern
ab und es stand 2:1. Der Rest war
dann wieder Sommerfußball.
● SV Thierhaupten – Kissinger SC
1:0. Seinem überragenden Torhüter
Beil hatte es der Kissinger SC zu
verdanken, dass die Niederlage
beim Bezirksligaabsteiger nicht weit
höher ausfiel. Fast hätte die Truppe
von Trainer Jochen Hoffmann sogar
noch einen Punkt mitgenommen.
Angetrieben von den überragenden
Akteuren Herb und Geib, rollte ein
Angriff nach dem anderen auf das
KSC-Tor. Richtig turbulent ging es
im Strafraum der Gäste in der 28.
Minute zu. In der 36. Minute hatte
Beil Glück, als er Kiff im Strafraum
von den Beinen holte, dass der Pfiff
des Schiedsrichters ausblieb. Kis-
sing hatte im gesamten Verlauf nur
zwei, drei richtige Chancen, eine da-
von ein Schuss von Frauenknecht
von der Mittellinie aus, der knapp
vorbei ging.

Der Chancentakt für den SVT er-
höhte sich nach der Pause sogar
noch. Aber erst zwei Minuten vor
dem Ende gelang Langhammer der
alles entscheidende Treffer.
Kissinger SC Beil; Baier, Mühlberger,
Peyker (83. Magherusan), Barkhurst, Matz,
Wrba, Gentgen (46. Koppola), Frauen-
knecht, Pusch, Gottwald. – Tor 1:0 Lang-
hammer (88).

BCR und KSC
bleibt nur das

Nachsehen
Gestern Abend zwei
knappe Niederlagen

Michael Stadlmaier hatte in der 86. Mi-

nute den Ausgleich auf dem Fuß, ein Ver-

teidigerbein brachte ihn aber noch um

das Erfolgserlebnis. Foto: Schlickenrieder

Der SV Wulfertshausen (in Orange Robert Hubel) erwartet am Sonntag den TSV Friedberg II zum spannenden Derby, die SF Bachern (rechts Thomas Dambor) müssen zu den

SF Friedberg und hoffen dort auf die ersten Zähler. Foto: Peter Kleist

lenführer Öz Akdeniz. Aus der
Stammmannschaft fehlen immer
noch mindestens vier Spieler wegen
Urlaubs, aber das kann Mazur nicht
erschüttern: „Das ist üblich und wir
konnten dies bisher gut ausglei-
chen.“ Wenn die spielerisch starke
türkische Mannschaft im Aufbau
mit Kampfgeist gestört werden
kann, dann sollte ein Punkt drin sein
(Sonntag 15 Uhr).
● TSV Firnhaberau – SV Mering II
„Wir wollen auch in der Firnhabe-
rau punkten und uns dann oben
festbeißen“, sagte Merings Coach
Roland Pankratz selbstbewusst. Er
geht allerdings davon aus, dass die
bisherigen schwachen Ergebnisse
des Kreisligaabsteigers urlaubsbe-
dingt sind und dass es dort nicht
leicht werden wird. Seine Truppe ist
komplett und nach dem 5:0-Kanter-
sieg über Bärenkeller überaus moti-
viert. Anpfiff in der Firnhaberau ist
am Sonntag um 15 Uhr.
● Weiter spielen SV Hammer-
schmiede – Schwaben II; TSV Neu-
säß II – SV Bärenkeller (beide Sonn-
tag 15 Uhr).

neue Spielertrainer des TSV 1862 II,
freut sich auf das Derby: „Das wa-
ren früher schon Schlagerspiele in
der Kreisklasse.“ Die junge Fried-
berger Mannschaft hat als Aufstei-
ger bisher zwei Unentschieden auf
dem Konto und sieht sich auch in
Wulfertshausen nicht chancenlos.
● FC Stätzling II – TSV Göggingen II
Das sollten die ersten Punkte für die
zweite Stätzlinger Mannschaft sein.
Zumindest wollen die Burschen um
Trainer André Wolf vor eigenem
Publikum alles daransetzen. Zuletzt
haben die Grünweißen bei Öz Akde-
niz trotz der 1:4-Niederlage nicht
schlecht gespielt. Aber die Göggin-
ger sind nicht zu unterschätzen. Im-
merhin haben sie letzte Woche den
„Ostlern“ beim 2:2 gehörig das
Fürchten gelehrt (Sonntag 15 Uhr).
● Öz Akdeniz – SV Ottmaring Nicht
unzufrieden ist man beim SV Ott-
maring mit den jetzigen vier Punk-
ten, auch wenn die Mannschaft laut
Coach Frank Mazur noch nicht auf
dem Leistungsniveau der letzten
Saison ist. Die große Bewährungs-
probe folgt am Sonntag beim Tabel-

mahnte zuletzt die Einstellung eini-
ger Akteure an. Man hat Respekt
vor den Sport-Freunden Bachern,
auch wenn die Gastelf von Ismail
Ayar bisher null Punkte aufweist.

Beide Teams sind
offensiv ausgerichtet

„Wir kommen noch“, bestätigt
Ayar, der bisher extrem von Spie-
lerausfällen betroffen war. Am
Sonntag sieht’s aber wieder besser
aus. Mit einer interessanten Partie
ist zu rechnen, zumal beide Teams
offensiv ausgerichtet sind (Sonntag
15 Uhr).
● SV Wulfertshausen – TSV Fried-
berg II Der perfekt gestartete SV
Wulfertshausen freut sich auf das
Stadtderby gegen die „Zweite“ des
TSV Friedberg. Und Trainer Siggi
Hilz hat natürlich einen Dreier auf
der Rechnung. Zumal Timo Weigel
zurück ist und die Mannschaft keine
Ausfälle zu verzeichnen hat. Ledig-
lich Toni Gänglers Einsatz ist frag-
lich. „Ich hab ein gutes Gefühl“,
sagt Hilz.

Aber auch Markus Specht, der

Friedberg/Wulfertshausen Mit Öz
Akdeniz, Hammerschmiede und SV
Wulfertshausen liegen nach zwei
Spieltagen Mannschaften mit weißer
Weste vorne, die man von Anfang
an auf der Liste hatte. Am Sonntag
stehen zwei heiße Derbys bevor, die
weiter Aufschluss geben dürften:
Der „SV Wu“ empfängt die zweite
Mannschaft des TSV Friedberg und
die Sportfreunde Friedberg haben es
mit den bisher glücklosen Sport-
Freunden Bachern zu tun. Schwer
wird’s für Ottmaring bei Öz Akde-
niz, während Stätzling II daheim ge-
gen TSV Göggingen II und der SV
Mering (in der Firnhaberau) durch-
aus für Punkte gut sind.
● SF Friedberg – SF Bachern. Abtei-
lungsleiter Fritz Sedl und Trainer
Dennis Marzahn sind sich einig,
dass gegen Bachern eine bessere
Leistung notwendig ist als zuletzt
beim restlos enttäuschenden 2:2 in
Göggingen. Uli Schmidt und Steff
Wörle sind vom Urlaub zurück, so-
dass alle Mann zur Verfügung ste-
hen. Auch Antony ist, wie Marzahn
versichert, „voll fit“. Der Coach

Die Ostler im Derby gegen Bachern
Kreisklasse Augsburg-Mitte Wulfertshausen erwartet den TSV Friedberg II zum Derby.

Topspiel des SV Ottmaring bei Öz Akdeniz. Auch Mering II will oben mitmischen

Friedberg Hart zu kämpfen hatte
beim Teen Cup in Slowenien die
Nachwuchskanutin Selina Jones aus
Friedberg. Sie wurde in ihrem ers-
ten internationalen Wettkampf Elf-
te. Im zweiten Wettkampf in Tacen
-Llubljana wurde sie Achte.

Es war große Konkurrenz am
Start, vor allem aus der Slowakei,
Tschechien und Frankreich. Die
Strecke in Solkan war sehr schwierig
im Semifinale ausgehängt. Selina Jo-
nes paddelte richtig gut, verpasste
aber dann ein Tor und musste es
nochmals anfahren. Dadurch verlor
sie Zeit und schaffte somit ganz
knapp den Sprung nicht ins Finale.
Die zehn besten Fahrerinnen kamen
in die Finalrunde.

Im zweiten Wettkampf in Tacen
kam dazu, dass die Strecke vom
Wildwasser her sehr schwierig war.
Wer sich einen Eindruck von der
Strecke verschaffen möchte, kann
diese unter www. kanu klub tacen
tun. Und auch die Streckenaushän-
gung war wieder sehr schwierig,
schon bei der Qualifikation am Vor-
tag sowie im Semifinale und Finale.
Weil die Strecke so anspruchsvoll
war, gingen einige Paddlerinnen gar
nicht in den Wettkampf, sodass sich
das Starterfeld reduzierte.

Mit dem Zwei-Drittel-Faktor ka-
men dadurch nur sieben Fahrerin-
nen in der U14 ins Finale. Selina Jo-
nes hatte wiederum Pech. Sie pad-
delte beeindruckend auf der schwie-
rigen Strecke, wurde aber beim
Aufwärtstor 8 auf Tor 9 von der
Strömung weggespült und musste
nochmals neu anfahren. Auch das
kostete wieder Zeit und die Fried-
bergerin verpasste knapp das Fina-
le. Trotzdem war es eine starke
Leistung, die sie in ihren ersten bei-
den internationalen Wettkämpfen
ablieferte. (FA)

Zwei verpasste
Tore kosteten
die Finalläufe

Selina Jones bei ihren
ersten internationalen

Wettkämpfen

Schwer zu kämpfen hatte Selina Jones in

Slowenien. Foto: Marianne Stenglein

FC STÄTZLING

Heimpremiere für
die A-Jugend
Die Punktrunde beginnt am Wo-
chenende für A-Jugend und B1.
Am Samstag um 15.30 Uhr begin-
nen die A und B1 die neue Runde
in der Bezirksoberliga. Die A-Ju-
nioren erwarten dabei die JFG
Lohwald. Die B1 tritt bei JFG Neu-
burg an. (bidi)

Jugendfußball

Ein offenes Geheimnis

Über Geld spricht keiner gerne.
Warum sollte das beim FC Af-

fing anders sein als sonst wo. Dass
einige ehemalige Spieler Prämien
fordern, die sie in der vergangenen
Saison nicht erhalten haben, und
dies nun an die Öffentlichkeit
dringt, gefällt den Vereinsoberen
des FCA überhaupt nicht.

Gerne hätten sie sich mit den
Spielern stillschweigend geeinigt,
ohne dass ein Wort nach draußen,
außerhalb des Affinger Vereinsge-
ländes, gedrungen wäre. Wenn es
um finanzielle Angelegenheiten
geht, werden sonst so auskunfts-
freudige Funktionäre schnell
schweigsam.

Dies ist nicht nur in Affing so.
Gerne propagieren die umtriebi-
gen Spielvorstände und Sportlichen
Leiter, dass die Kicker bei ihrem

Verein keine Gelder kassieren, dass
das nur bei anderen Vereinen der
Fall sei. Tatsache ist aber, dass im
Amateurfußball bis hinunter in die
niedrigsten Ligen Euros fließen –
beim einen mehr, beim anderen
weniger. Vereinsbosse sprechen da-
bei gerne von „Aufwandsentschä-
digungen“, die meist über den Auf-
wand weit hinausgehen. Spieler
besitzen teils Verträge, an die sie
sich halten müssen. Das ist ein of-
fenes Geheimnis. Darüber reden
will selten jemand, weder Spieler
noch Verein – teils auch aus steuer-
lichen Gründen.

Man sollte sich von der Romantik
verabschieden, dass Kicker ihr
Trikot nur tragen, weil ihnen die
Farbe und der Schnitt gefallen.
Das ist bei den Amateurkickern
nicht anders als bei den Profis.

Kommentar
VON JOHANNES GRAF

Prämien im Amateurfußball

» joga@augsburger-allgemeine.de

Spieler fordern Geld
Fußball Weil Affing einigen Spielern Prämien schuldet, wurde ein Anwalt eingeschaltet

VON JOHANNES GRAF

Affing Alles andere als erfolgreich
verlief für den FC Affing die ver-
gangene Saison. Den Tiefpunkt er-
lebten die Fußballer mit dem Ab-
stieg in die Bezirksoberliga. Nun
holt die Affinger die jüngere Ver-
gangenheit ein.

Der Verein hatte im April Prämi-
en eingefroren, weil die Leistungen
der Kicker nicht seinen Vorstellun-
gen entsprachen. Gezahlt wurde das
Geld bis heute nicht. Nun haben
sechs Kicker, die inzwischen bei an-
deren Vereinen untergekommen
sind, einen Anwalt eingeschaltet: Sie

wollen das Geld, das ihnen ihrer
Meinung nach zusteht.

Anwalt Dominik Hofmeister er-
klärt, dass es nicht darum gehe, dem
Verein noch einen mitzugeben. „Sie
waren alle sehr zufrieden beim FC
Affing“, so Hofmeister. Dies bestä-
tigt einer der sechs Ex-Affinger, der
sein Geld will. Es sei immer alles
einwandfrei gelaufen, meint er. Fast
immer. Jetzt sind Hofmeister und

der Verein am Zug. Mehrmals hät-
ten seine Mandanten sich an den FC
Affing gewandt, nachgehakt, was
denn nun mit den Prämien sei. Weil
sie nie etwas vom Klub gehört hät-
ten, hätten sie sich nun dazu ent-
schieden, rechtliche Schritte einzu-
leiten, so der Anwalt.

Im Raum steht ein Betrag in fast
fünfstelliger Höhe, der nicht gezahlt
wurde. Affings Sportlicher Leiter
Michael Riegel will dies nicht bestä-
tigen. Aber: „Wenn man alle Beträ-
ge der betroffenen Spieler zusam-
menzählt, kommt schon eine Sum-
me zusammen“, so Riegel. Der
Sportliche Leiter räumt ein, dass
Prämien nicht gezahlt wurden, zu
den näheren Umständen will er sich
nicht weiter äußern. Auch Affings
Trainer Stefan Tutschka hält sich
zurück.

Naheliegend scheint, dass der
Verein ungern Geld an Spieler zah-
len will, mit denen er abgestiegen ist
und die den Verein verlassen haben.
Man bezahle leistungsbezogen,
meint Riegel, das sei doch ganz klar.
Wie aus dem Umfeld des FC Affing
zu erfahren war, könnten Spieler
aber auch Vertragspflichten verletzt
haben, die der Verein nun zum An-
lass nimmt, die Prämien zurückzu-
halten. Im Recht fühlen sich nun
beide Seiten irgendwie, und so deu-
tet vieles darauf hin, dass sich die
beiden Parteien im Laufe der Woche

einigen werden. Im Vorstand des
FC Affing soll bereits über die An-
gelegenheit entschieden worden
sein. Scheint, als wäre der finanzielle
Rahmen abgesteckt. Spieler sollen je

nach Verweildauer beim Verein eine
Summe erhalten. Womöglich wer-
den Ex-Spieler und Verein von ih-
ren Standpunkten etwas abweichen
und sich in der Mitte treffen.

„Ich bin nicht der, der
Stunk machen will.
Ich will eine Lösung für
beide Seiten finden.“

Anwalt Dominik Hofmeister

KREISLIGA OST
VfL Ecknach – BC Aichach II 0:0
TSG Untermaxfeld – SV Klingsmoos 2:3
BC Adelzhausen – BC Rinnenthal 2:1
VfR Neuburg – BSV Neuburg 5:2
SC Biberbach – SV Münster 3:1
SV Thierhaupten – Kissinger SC 1:0

1. SC Biberbach 4 4 0 0 12:3 12

2. VfR Neuburg 4 4 0 0 14:6 12

3. BC Adelzhausen 4 3 0 1 11:3 9

4. Kissinger SC 3 2 0 1 6:4 6

5. FC Gerolsbach 3 2 0 1 6:5 6

6. SV Klingsmoos 4 2 0 2 7:11 6

7. VfL Ecknach 4 1 2 1 4:3 5

8. BC Aichach II 3 1 1 1 6:4 4

9. SV Thierhaupten 3 1 0 2 3:4 3

10. SC Mühlried 3 1 0 2 3:4 3

11. Untermaxfeld 4 1 0 3 6:10 3

12. TSV Pöttmes 3 1 0 2 3:7 3

13. SV Münster 4 1 0 3 6:11 3

14. BSV Neuburg 4 1 0 3 5:14 3

15. BC Rinnenthal 4 0 1 3 6:9 1

SV SIELENBACH

Sommerturniere
starten heute
Die Sommer-Herrenturniere der
Sielenbacher Stockschützen steht
an diesem Wochenende auf dem
Programm. Turnier eins startet
bereits am  heutigen  Freitag  (ab 18
Uhr). Das zweite Turnier startet
am Samstag (18 Uhr) mit dem EC
Friedberg, TSV Kühbach, SV Ott-
maring, SSC Gachenbach, BC
Adelzhausen, TSV Aindling und
der TSV Sielenbach. (FA)

Stockschießen


